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DA. FRANZ LÖSCHNAK 

BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

11 -1(01 der Beilagen zu den Stenographischen Protok~nen 
des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungspenode 

r 

Zahl: 50 1.1.5/469-11/2/90 Wien, am 14. Jänner 1991 

An den 

Präsident.Hn des NationalratE!S 
Dr. Heinz FISCHER 

46 lAB 

1991 -m .. ~ ($ 

zu 4{ DJ 

Oip. Abgeordnet.en zum Nationalrat. Ur. PILZ und FrfHHlde haben 

am 22. November 1990 unter der Nr. 41./J an mich eine schrift­

liche parlamp.ntarische Anfrage belreffp.nd ~t)bergriffe der 

Polizei und Gendarmerie~ gerichtet, die folgenden Wortlaut 

hat.: 

~.l. Wip. laut.et. der Pol iZf-dbericht. iibE~r nachstE!hf-HHI 
mi. t Datum, Opff~r und Ortsangabe bHzHichnet.Hn Vorfall? 

2. Wurd~ gegen in diesen Vorfall verwickelte Beamte Straf­
anzeIge erst.att.et.? 

3. Falls St.rafverfahrnn gE~g~!n :in den Vorfall vE!rwickeltE! 
Beamte stattfanden, wie endeten diese Verfahren in 
erst.Hr, win in zwnlt.er Instanz? 

4. Falls os rechtskräfti~e Verurteilungen ~on in diese 
VnrfahrfHl v{~rwick(~)to fwamt.en gab, welche diEmst.rechtli­
chon KonsequCHlzc:.m wurden gnzogen? 

5. Falls HS zu VnrsHt.zungen von Beamten kam, in welche 
Kommissariate bzw. Gmloarmnrioposten erfolgten diose? 

fi. Wurden g(~g(-m dnTl Beschwerdefiihrer im Zusammenhang mi t 
d{~r Strafanzeige gegen di.e Polizeibearnten strafrechtli­
che Schrit.to HIngelnitHt.? 

7. Bejahor~d~r~falls:, Na(~h ~nl~c}!{)Jl l:1c-;st imn!ungon ~d.os ~Strafgo­
Sp f. zbuehf. S wurdf.n s t. r,lfr pch t.ll ehe Sehr 1 t tL gegeJl Gen 
Beschwordoführf~r Hi.n~f~l{)j tf)t? 

Vorfal] : 27 .7 . .1990 

BetrofforH~: Gruppe amnrikanischor Staatsbürgor 

Ort: Wion 1.. DoutschlllnjstorJ>lat·7.~ 
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Aufgab~ der Sicherheltsexokutlve ist es, die Rechtsordnung in 

den Bereichen durchzusetzen, in denen der Gesetzgeber dies im 

rnter~sse eier Allgemelnhett vorgosoh~n hat.Oi.e Sicherheits­

~xekutjvo hat dalwr vor allem das Leben, di.e Gesundheit und 

das EigfHltum der Biirger zu schUt.z(H) sowie die Freilwi t und 

dnn Friedon in dHr Gomei.nschaft zu gHwiihrlHi.st.~n; di.e Tatsa­

che, daß ihre Arbei t und dami t ~wlbstvE~rständl ich auch ihre 

Fohlloi.stungon im Einzugsboreich lH)soJlClors sensihJ.er und 

schiit.zenswerter' GUter, WiE~ jener dEH' persönlichen Freiheit 

und dor körpHrl i.chen UnvorsohrtlH,i.t, l{elf~istet wird, macht PS 

~rfordnrli.ch, bei. Ausbi ldung und Oi.HnstRufsicht ständig b~­

mUht 7.U sein, damit die Effi:7.innz der Sicherheitsbehörden 

g~wahrl und doch die ßolaslung der ßolrofferHHl chlreh Grunc:J.­

rechtseingriffe so gering wie möglich gehalten werden kann. 

I eh bin daher se i. t Obornahme de~r Voran twor t ung i.nt I nnenres­

sort best.rebt., V()rwiirff~, di(~ gegfHl B(HtmU~ erhoben werden, 

rasch und unvorü ingf-HlOmmen prüfen zu lassfHl, dami t. unwahre 

Anschuldigungen so schnell wi.ü mögl ich als solche erkannt und 

Beamte, die sich Fphlleistungen zu Schulden haben kommen 

lasson, zur' Vorantwortung l{o'/,ogon worc1nn, Oios hat auch c1in 

Volksanwalt.schaft. in ihn~m l(d.zt.Hn Bericht bestätigt, in dem 

si.~ ausgoführt hat, elaß im Inrwnressort i.m Falle von Mißhand­

lungsvorwUrfen, die "objnkt.iv f~rfordnrlichen sjch(~rheitsbe­

hördl1.chen Erhobungün durchgeführl w(~rden". Es kann somi t 

ke i ne Rode da von se in, daß Angohör i gf~ dnr Si dwrhn i. l sexekll Li­

ve' diH sich eißE~r Mißhandlung schUldig machen, "fast nie mit 

straf- oder dtszipl inarrecht 1 i.cher Verfolgung rHchnün müs­

sen". Allerdings muß ich auch anliißlich dieser Anfrage darauf 

hinwoi.son, daß rür ßnamte, g.~gHn dle ein Mi.ßhandlungsvorwurf 

erhobp.n wird, <Ior in der V(~rfassuJlg (Art. fi Alls 2 EMRK) v(~ran­

kf~rt() Grundsatz cl(~r Unschuldsvermulung gi.lt, sodaß bis zum 

Bf~wei.s eins Gegnnlf~tls von ihrnr ~chu1.cll()si.gküi.l ilus7.uge~h(~J1 

ist.. 

Dip. rout.:inf~rnfißigp. iirzt.liche Unt.(~rsuch\mg Hiner P(~rs()n unmit­

telhar nach lhror Foslnahmn i.sl ersl nach üherstnllung zu 

ei.rwr Si.dwrhettshehörde möglich. Oariibnrhi.nalls i.st über 

- ~ 
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VHr langen des Fes 1genommerwn sow i.e dann, wenn er Ver 1 E~ l zungen 

aufweist., din im Verlauf fdnHr Amt.shandlung ont.starl(h~n sfdn 

könn len, lllllgohfmd H i. ne ärz tl i. ehe Un Lnrsuchung v()r7.unf~hmfHl . 

Das seit Anfang Septemlwr 1.990 eingHfiihrLo "InformationshlaLt 

für festgenommEme Erwachsono", <lessEm Aushändigung angHordnet 

wurde, sieht für die FeslgnnommmwH di.e Mögli.chkeit vor, ei.n 

Gespräch mi t einem Arz t. 7.\1 vHr I angon . 

Der permanente Wei.lerbil<illngspro7.oR aller Milarbeitc-)r wi.r<i 

chlr\.h dip Einricht.ung ent.sprechender 

Bi 1 (lungsangoho le si chHrges le III . Der 

Bi I dungs s tii t tEm und 

Si. chnrho i l s vorwa 1 t ung 

werden jenH personellen und tH\.hnis\.hen Ressourcen zur Verfii­

gung geslellt wordnn, di.e zur Erfüllung ihres si.chorhei.lspoli.­

lisctwn Auftrages im Rahmen mEHlsdwnwiirdiger Arbei t.sbedingun­

gml erforderl i. eh si. Hd. Di.esH Ans t.rebungnn werden im Budget 

1.991. fHl t s prec.herlChm Ausdruck f i !lden . 

Zur Frage ei rwr ex t.f~rnen Kon t.ro I los l rafroch LI j eh ni eh l rf~ 1 e­

vanter Beschwerdevorbringen verweise ich <iarallf, daR die d~m 

Nationalrat 7.ugf~gangfme, aber nicht mnhr tH!handelte Regie­

rungsvorlagn ei.nos Siclwrtwilspoli.'H)i.gosotzos (1.31.6 dE~r Blg. 

zu den RUm.Prol. (h~s NR XVII .GI» eine solctw Kontrolle vor­

sah: Bilrger, die sich von E~i.n()m Organ düs ()ff(·mll:idwn Sicher­

}H~itsdi.fHlstns pflichtwi(lrig IH~handE~ll fühl(~n und mi.t der von 

der DienslbehHrde auf Grund einer AUfsichlsbeschwerde getrof­

fmwn FHsLsl.ollung ni.cht 'l.ufrj(~(h~n si.nd, solIton diE~ llnahhiin­

gigen Verwaltungssenale anruf(!n k~nnen. An dieser Vorstellung 

einer externen Beschwerdeko!ltrollo wHrde ich festhalterl. 

Noch in der XVII.GP wurde eine Änderung des n ]02 Abs.] BDG 

1.979 (BGBI.Nr. 447/1.990) dahi.ngphend vorgenoßlmen, daß die 

Dis7.1pl i.narstrafe der Ent lassung vor d(~r Dis7.ipl inan>berkom­

mi s si on mi l st i mmnnmehrhe j t. verhängt. werdfm kann. Der WH i -

S\lngsgf~hund<Hl0 Di.s7.ipli.naranwalt i.sl somit i.n fällen, i.n 

denen Edne gPbol.(HW Fnll assung von (}pr n:i szipl inarkommi ssion 

ntcht ausgesprochen wurdH, i.n der Lag<-), ei.rw F.nlsclH~i.d\lng der 

Beru fungsbehHrde herbe i 7.\1 führün . 
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Insgesamt ist. somit ein <lusgewogfHJeS Pakntan MaßnahmEHl ver­

wirklicht worden, das {)inorspits dpr Sjchnrheits(~xoklltive (li.H 

Erfüllung ihror Aufgaben erm()gljr.hl. und anderEH'seit.s dEm 

Biirgf)r vor lHlg{)rochtfort igtor Pol izeigowalt Schutz gewährt. 

Im einzH]nen fUhre ich zur vorl:iegen<len Anfrage aus: 

7.u Frage ] : 

Am 27.7 .. 1990 gegen 20.35 Uhr wurde der I.onker E! i rws PKWs, ein 

ni.ednrliindischer StaatsbiJrger <nicht win in der Anfrage ange-

geben amorikanisr.her), wegen diverser' VpT'walt.ungsUbertret.un-

gon, untnr andf~rE~m wef.{(Hl Lenk(H1S (-duos Kraftfahrzeuges in 

ei.nem durch Alkohol bf-)ointdkhLigtnn 7.ustand, hHanstan<let. Da 

sich (I<~r Nioderliin<lnI' <ler Amt.shandlung zu fmtziehen versuch-

te, griff oineT' der Beamten durch das geöffrwte Seitf-)nfenster 

cl e s W Cl g P Tl S U Tl cl zog (}(~ n Z ii Tl cl S eh ] ii s s pI ab. Erst. nach ()inigem 

7.ured(~n s l. j Pg dor LfHlknr aus S(-) i.r1Om Fahrzeug und s t i.mmte 

einem Alkomalles1. zu. Kurz darauf sUeg auch der Beifahrer 

aus dmn Fahrzollg alls und IH~gann (He Boanüpn zu beschimpfen. 

da sie trotz mehrmaliger Abmah-

nun g ihr s t. r Cl f bar n S Vor h Cl] t. Prl < tl b E) r t. I' e tu Tl g d f~ rAr 1.. V I I I u n <l 

IX EGVG) nicht oi.nslellton, 11m 20.45 Uhr gemiiß H 35 li. l. c 

VSlG ()io Fest.TlahmE~ (-llIsg(~sprochen. n(~I'allfh:iTl griff der Ni(Hler-

1 iindpr 0 j rUHt d(~r Roamt.en an und s ti. oß ihn gognn d 1.0 anwosen-

dfm Passant.eTI. Beide b(~nahJJlPn s:ich df~rart renit.Hnt, daß im 

7.ugo der Durchso tzung dnr FHs Lnahm!) vi Hr BfHtmt.e Vf!I' lot. 70 t. 

wurdnn, zwei davon mußton vom Dienst abtreten. Selt 1 ioß 1 i.ch 
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wurden die belden überwAltigt und dem BBzirkspolizeikommissa-

riat Wip,n-Jnnnrf~ Rtadt Ub(~rstnl] t. 

Bei d(')r amtsärzlilchon Untersllchung gabon der Nle<lorländer 

und sp,in Bfdfahrer an, außer Höl.tlTlg'pn an den Handgelenken 

<lurch das Anlogen der Handfesseln keine weileren Verlelzungen 

er 1 i t. t.nn zu hahc-H!. 

Au fgrund e j ner von <Ir j l t.Hr' Se i lE~ erhobenen Beschwerde wurden 

Ermittlungen gf~!{Hrl die Beamlon Oin!{Hloilel. ni.ese sind aller­

<l i ngs noch ni eh t abgesdl] os SEHl • 

7.u elen Fragen_2 b i ~-±-:... 

Im Hinhllck auf die Boantwort.une eier Frage .1 entfaJ ]Hn wei te­

re Ausfilhrungen. 

Zu Frage 5: 

Versotzungen erfo] gt.EHl ni eht. . 

7.u Frage 6: 

Im Hinblick auf dj(~ B(~ant.w()rt.ung dor Frage 6 entfallon weite­

re Ausführungen. 
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